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Amtlicher Theil.
^ e . f. l . Apostolisch,- Majestät haben mit Aller,
höchster Entschlirßnüg vom 3. September d. I . den
Professor der Zoologie und vergleichenden Anatomie.
Dr. Karl Verubard B r ü h l . in gleicher Eigenschaft
von der Krakauer an dic Pcsther Universität zn ver«
seyen nnd den Negimenlsarzt und Assistenten an der
l. l. Josefs. Akademie zu Wien . Med. Dr, ssamill
H e l l e r , zum ordentlichen Professor derselben Fächer
an der Krakauer Universität allergnädigst zn er»
immen geruht.

Der Minister fur Kultus und Unterricht hat zum
Direktor der Mnster. Hauptschnle in Laibach den Ka>
techeten uud Direktor der Hauptschulc zu I d r i a , I'.
Karl i.'ess at , cruauut.

Das k. k. Finanzministerium hat bei der mit 1.
Oktol'cr l. I . abgesondert von der schlcsischen Dome»
stikalklasse in Wirksamkeit tretenden ttandcS Hanptkasse
in Troppall die Zahlmeistersstelle dem Kasse. Adjnnk-
te» der l'a»des»Hauptlasse in Brunn, Anton P e r l e p ,
"erlieheu.

Der Iustizmioister hat die Wiener Staatsanwalt,
^ubslilllteu Theodor H e i n r i c h uud Dr. Karl M a u .
^ k l zu Kreisgerichtsrä'lhcn in Korueublirg ernannt.

Die Resultate der im Herzogthume Krain im
Nerwnlllln^sjayrc >8»7 vorgenommenen allgemeinen
Vo>r«impfu„a ...id Reu.ccinalion sind abermals so

n ^ « ^ 1 7 ' . ' " ^ ^ " " ^.'"desstelle angenehm
veian aßt sieht, den vcrdiruNlichen ^ist.:„aeu "cs ae>
sannnten Santtalspersonalö. so wie der tilä.ig.n und
erfolgreichen Mltwnkl.ng uo„ Seile drs hoch.vur^.acu
KuralklcruS und drr Äezirlsämtcr di? ^ I i e aeliiih.
rciide Auerkennliüg anS^usprechen, >md hisl'li ds,,

Dr. Moril) G austc r. k. k. Vezirksarzt i» Steiu.
Frauz V c l^, Vezitt^wu^avzt der Um^sl'ung ^ i ^ i c h .
Franz v. Veck, dto. in Stem.
Johann B o l , ck. oto. in Reifniy.
Valsülin V e r o a r . dtl). in Nenstadll,
Franz K r i s c h a i . dto. in Seuoselsch.
Franz N e m i ß , dto. in Gurlfelo,

/euilleton.
Das scköne (Geschlecht.

^ n l c r den unzali l i^n menschlichen I r r tbumem, die
sich wie eine ewige ssiaukheit w'iter foltpftanzen. steht
obenan in erster Reihe die alle Oinlheilung der Slerl '-
lichen in ei„ slarkcs »„c» eil, schönes Geschlecht. Es
ist nicht unseres Amtcs. eine „euere. ans desssle In l ' i ,
zien gegründete Eiiüheilmig aufzustelic!,. denn jed^r
!<-l)!e Begründer einer Kl.'ssifikaüon hat vor seiinm
Nachfolger zn zitte,,,, und das Vllg"üqe» des S r r n .
che<<: llivill<> , i jinsx'l-l, kann nur für ei» Osschlecht
von Napolsoüiden Reiz besiyen; »vlr müssen „ns dar-
anf beschläliken, den I r r t l i l in , nachzüiul-isen und zu
widerlegen. Dann begimn da« Werk größerer, schaf
'k'il'sr Geister. cilsc» jedes ^eserS, der das gehörige
SellM'en'nsM'ei» blsil)t.

Schon ofl stiege» uns Zweifel daran auf. ob die
MM'eu ansschlieftlich schön und die Manner ansschlltü»
lich Narf zn nt»»e". oder ol> nicht viclmehr in ssloße»
Stäbten diese Beiwörter umzutmischru seici,. Vesserc
U"d altere Veohachter mögen nbcr die Töchter Eva'S
entschei^s,^ wir hallen uns au die Söhne Armn'S u»d
l'el'mipten. daß ste gegenwärtig alle möglichen Au
pruche erhfl'en. deu Dame» j^lien schmeichelhafte!, Ti>

- " l , ,^, t ,^ ^, „ ,^^s,, Jeder, der einm.'l in der Näl'e
lo>o„,!^. Spiegel, wie ste in S p i s l l ^ e r n . ,u deu
N^s . ' " " ^ , " ' " " z ' " d l r Theater »nd im Kroll'seben
^orsaal zu Berlin aufgestellt sind. Posten gefaßt l).U

Karl G r n m , Vez.«Wundarzt in Tschernembl,
Johann V e r n e , dto. in Oberlaibach,
Anton T r e i ß und V^zirks'Wuudärztc
Ferd. D esse l b r u u n e r , in Goilschec
Jobaun P o s c h , Vezirkswnndarzt in Seisenberg.
Malhias I a u s e c o v i c h , dto. ln Wippach,
Thomas S k o p a r , dto. in Idr ia ,
Ferdinand S a l l o k e r . dto. in Mottl ing,
Anton K n l ^ i g . dto. in Feistriß.
Michael M o r s c h e r , dto. in Sagor,
Josef A n g e r e r , dlo. in Krainbnrg.
^orenz S t n r m, dto. in Seebach.
Josef S c h e i b l . dlo. der Umgebung Laibachs.
Mart in S c h w e i g e r , dlo. in Laaö,
Josef K o b . Kreiswundarzt in Laibach, wegen iv»

rer ausgezeichneten Verwendung im Impfgeschä'fte, so
wie den

Josef V i b i h . Sekretär liel/i, Magistrate der Stadt
Laibach,

Franz D o l l e n z . Bürger«cister und Schullehrer
in Maunsburg.

iiorenz P a d a r , Sibullehrer in Aich.
^orenz I u a n t i k , dto. in Prunndorf,
Matlnas K r a c m a u n . dto. iu S t . Mareiu, we>

geu besonders eifriger Förderuug und Unterstützung
desselben namentlich hervorzuheben.

Von der k. k. ^auoesregierung i.'aibach am 4.
September lt t l l t t .

Am 18. September 1868 wird iu der f. k. Hof« und
Staatsoruckerel in Wien das X X X V M . Stück dcö NeichS«
Gesetzblattes anSgrgcliln und versendet werden.

Dasselbe enthält »inter
Nr. 142. Die Verordnung des Ministeriums für

Kultus und Unterricht uno des Armee »Ober»
Kommando vom 19. August 18il8 — wirksam
für den ganzen Umfang des Reiches — womit
die Anwendung einiger Vorschriften deS mit dem
kaiserlichen Patente vom «. Oktober 1866 (R. G.
V. Nr. 186) kundgemachte,, ObegssehcS. auf ein«
zelne Klasse» der zur »i l iüa vn^-n gehörigen Per«
soneu näher bestimmt wird.

Nr. 143. Den Erlaß de« Finanzministeriums vom
31. August 1«58 — wilkjam für alle Kronländer
— betreffcud das Verfahren bei dem Erläge der
zu M. l t ta l .Hclra ls.Kaul iouei , gewidmeten öffent»

wird sich nach einer Viertelstunde überzeugen, daß die
^amen zunachit bei Weitem freier von dem schweren
Vorwurf der Eitelkeit sind. als die Männer. Durch
eme Säule gereckt, beobachtet man die i „ den Saal
kinttttcnden Personen. D,e Frauen und Mädchen ge.
hen an der verführerische,!, auderlhalt» Grenadiere dohli,
nnd zwei Falslaff'e bleiteu silbernen Fläche vorüber,
und werfen uur einen flüchtigen Blick hinein. Sie
treiben den KultuS der Aeuöelllchlell mit emem uner.
schülttllichcu Glauben an sich ftil'st- sie siud tief über.
zeugt, d.'ß sie )chön si»o, und die Qualen dcS Slepli»
zismus berüdreu ihre staikeu Seelen längst nicht mehr.
ss>l sie in häuslicher Verschwiegenheit die Toilette.
Angelegenheiten sicher georenel babcn. Anders die
Mannichaften. Vo» zehn Iüuglmgen werden niit Be>
Nimmldllt lieu» vor der SchöichlUSiaUe im goldeuen
Nadlnen stehen bleiben, in die Tasche greifen. Kamm
nnd Haarbürste, diese Geräthschaften. welche der jü,,.
gere klilliviltc Europäer stets, wie der Chinese sim
Schreibzeug, und der biedere Moulenegliner sem lau>
gcs Messer, bei sich lrä'gt. hervorziehe», das Auge mit
dulchbobreudem Blicke iu deu Spiegel graben. und
daS Ebenmaß deS Gelockes jener Göllergestalt mit
geübter Hand wl.'derderilelieu. Diese, ihre Schädel.
Backen, und Schnuribärle stiiegeluden Epigonen des
Anllnous uud Narz'K l̂ nichl bei Vrachoog«'!, sondern
bei Ovid in den Metamorpbosen) sind nämlich weit
entfernt von jener klassischen Sicherbeit der Fr.,u,n,
Obgleich die Erzielung eines schönen Effektes durch
ihre männliche Pmönllchfeit das höchste ^iel ibrer <r«
dischen Wünsche ist. wüblt in der Tiefe ibrer geheim»
stcn Gedanken doch zn uiel Piubltmatlsches, und sie

lichen Fonds' Obligationen, dann bei Erhebung
der Zinsen und del Erfolglassung von solchen Odli»
gationen.

Nr. 144. Die kaiserliche Verordnung vom 2. Sep»
tembcr 1838, über die Anwendung der §§. 284
uuo 283 des allgemeinen Berggesehes auf das
Gebiet des ehemaligen Freistaates Krakau.

Nr. 143. Den Erlaß des Ministeriums für Kultus und
Unterricht vom 3. September 1838 —wirksam für
deu ganzen Umfang der Monarchie — womit die
auf die Auftösuug der aUgemeiuen und abmini»
straliven Abtheilung der theoretischen Staatsprü»
fuugs'Kommissionen bezüglichen Verfügungen kund»
gemacht werden.

Nr. 146. Die Verordnung des Finnnzmmisteriums
vom 8. September 1838. womit die Anftösung
der Forst «Inspektion zu Ofen und die Errichtung
von Forst' Departements bei deu fünf Finanz.Lan«
des' Direktions » Abtheilungen in Ungarn lundgc«
mackt wird.

Nr. 147. Den Erlaß d/s Finanzministeriums vom
11. September 1838 — giltig in den deutsch.erb.
ländischen Klonländern und beziehungsweise in dem
lombardisch »venetianlschen Königreiche. betreffend
die Umsetzung der in Konventione.Münze bestehenden
Gold» und Si lber 'Puuzirnugs-, Drahtzugs. und
Probir» Gebühren in die »eue österreichische Wäh<
rung

Nr. 146. Die Verordnung der Ministeriell des In«
nern und des Handels vom 13. September 1868
— wirksam für alle Krouländer. mit Ausnahme
der Mllilärgrenze — über die Einhebung der von
verschiedenen Körperschaften. Gemeinden oder Pri»
vateu rechtmäßig bezogenen, nicht ärnrischen Zi«
mentiiungsgedudren. Standgelder. Marltgelder u.
dgl . , dann P r i v a t ' . Weg«. Brücken., Pflaster«
maulh. uno UeberfuhrSgebühren vom 1. Novenlder
1858 angefangen.

Wien. 17. September 1868.
Vom k. k. Nldaslic»ns''Vuleau des Ncichsgesehdlaltes.

Nichtamtlichn Theil.
Vaiback . 22. September.

Heute um 2 Uhr U9 Minulen Morgens langte
die höchste deiche Ihrer kaiserlichen Hobelt der durch»

überzeugen sich so oft als möglich durch persönliche
Inspektion von ihrem Rei^e. wie eiu kleiner Junge,
der die erlte Uhr geschenkt erballeu hat, fo,twabrend
an die Tasche fübl l , ob sie noä» ra ist. oder sie der«
auszieht und sieht > ob sie noch geht. Ein schöueS
weibliches Weseu wil l Einen — wenu wir weiter gehen
wollen, höchstens Einige fesseln; der schöne Mann wil l
A l l e . nicht etwa fesseln, nein, von dieser Schwäch«
lichkeit der Besckelbenheit ist er f rei . beilegen, über»
wältigen, hinreißen, bis zur Verzweiflung bringen.
Diese Elobcruugi>suckt uud die dunkle Ahuung. daß e«
mit seiner Unwiderstebliä'klil nicht qanz sicher stehe,
treiben ihn überall vor die Spiegelgläser uno verleihen
seiner Physiognomic dab, was man einst in emem
poetischeren, weniger mit Slaalspapiere» und Staats«
formen beschäftigten Zeitalter, Weltschmerz, auch Europa»
Müdigkeit nauule.

Man wird sich nicht mehr über du kleinen Koket«
lerien der Frauen ereifern, mau wird mit ihre» aller«
liebsten Schwächen der Liebenswürdigkeit N^cksicht da»
ben. wenu man den Musterknaben des neuen schönen
Geschlechtes mit Gewissenhaftigkeit studirl. So stt
dal man sieb über arme fleißige Pedanten, ül'er cl)r«
lichc belllebsame Philister lustig gemacht, so ott aUe
sonstigen Unlugendeu des bärtigen Geschlechts sedon in
den grauen Vorzeiteu in ein Meer von Holm uud
Spott getaucht; ,S ist Zeit. l>ab rer moe-er"e Adoui«.
eer SckönheitOmensch der Osgsnwart. »>ä't langer ver«
ichonl bleibe. Wenn man daS Dasei" eines besprecheus«
wertl'en M.nscheu bioarapl'isch behandelt nnd zu dem
Abschnitt gelangt, welcher für die Beschreibung seines
täglichen i.'ebeus bestimmt ist. pflegt man. der ^ l k



88«
wuchtigsten Frau Erzherzog!» M a r g a r c t d a , be-
gleitet vo» Höchstihrem Eort^ge. lniüsjü Separat'
Eilzuges von Monza hierorts a n . und, w»rde in der
mit Trauer «Emblcme» dekorirten Halle Des hiesige»
Bahnhofes von den sämmtlichen Zivi l«. Mi l i tär , und
geistlichen Autoritäten untcr Paradiruug einer Ohren
kompagnie ehrerbietigst empfange», worauf der Leichen»
zug u»tcr tiefer Thcil»ahme aller Anwesenden die
Fahrt »ach Brück forlsel)le.

. Korrespondenzen.
,.s^ (1.(5. W i e n . 20. Sept. Eine gnte Agrikultur«

Statistik ist für das Gedeihen der Laiidwirlhschaft
von gewiß nicht unerheblichem Interesse. Wie in
England, wo eine dicßfälligc B i l l scheiterte, slräult
sich der Grundbesitz auch anderwärts gegen tie ein-
dringend..' Pfticht autbentischcr Nachwcisuugc». weil
die El^ntbümcr eiuerscits glauben, daß andere a>s
statistische Zwecke dabei verfolgt werden, andererseits
nicht durchgehend« über die 3iüßlichkcit solcher Dar-
stcllungen in das Klare gelangt sind. I n Ermange»
lung direkter Ausweise bleibt daher nichts übr ig , als
znr indireklrn, koulbinatorischen Method,» Z»ft»ch> z»
nehmen, die Anbauverhälinisse eines Bezirkes nno den
Ertrag einer Miitelerute ziffermäßig festzustellen u»o
auf dieser Grundlage für einen besonder» Jahrgang
das Erntecrgcbniß annäherungsweise zu berechnen.
Ueber eine schon im I . 1862 gemachte Anregung ual,
wie wir ans der „Austr ia" ersehen, die k. k. patrio-
tisch» ökonomische Gesellschaft im I . 18K6 ein dießfäl«
ligcs Comit<! niedergeseßt und ist neuerlich dahin ge<
laugt. 1023 Gutsbesitzer. Pfarrer und Beamte zur
Mitwirkung zu gewinnen. Die Arbeit ist mühevoll;
insbesondere hat die Erhebung der einzelnen Knliur»
alten Schwierigkeiten bereitet. Aber der Gedanke
selbst verdient volle Anerkennung und es ist zu ivn»>
scheu, daß anch in anderen Theilen der Monarchie
Hand an dieses Werk gelegt werde, um immer mehr
Z u g , zu einem treuen Bilde der Bodenkultur des
österreichischen Kaiserstaales zu gewinnen. NaS jehl
l» einzelnen Bezirken einzelner Kroiiländer mit ver«
einf luten Kräften geleistet w i r d . kann allerdings nur
den Werth einer Vorarbeit beanspruchen uuo wird
erst recht brauchbar werden. wenn es mit eiuer sich
alljährlich wiederholenden Menge derarüger Nachwci»
sungeu organisch zusammengefügt wird. Einstweilen
hat sich das leitende Comit«'' zu P r a g , an dessen
Spiye der Hr. Graf Albert v. Nostly gestellt wurde,
auf die vier südlichen Kreise Böhmens beschränkt
und wird auf die übrigeu übergehen, sobald die Ka>
tastralarbeiten dort vollendet sind. Wie aus dem
Comilöberichte hervorgeht, wurde beschlossen, die Ar»
bett nach einem wohldurchdachten Plane in Angriff
zu nehmen. Gleichartigkeit und Zweckmäßigkeit des
Planes scheint uns in dieser Beziehung die Haupt»
fache; dan» mag die Arbeit immerhin auf verschieb»
neu Punkteu gleichzeitig beginnen, denn dann werden
die Ergebnisse sich immer mehr gegenseitig ergänzen
und nach einiger Zeit konzentrisch zusammengreifeno
der Wissenschaft und der Prar is als ein geordnetes
Ganzes zu Stalten kommen. > K »MW

T e m e s v a r , 19. September.
<?1. Große Anschlagzettel verkündeten unö an

allen Straßenecken den Anfang der Theater Winter»
saisou mit 16. d. M . Das gesellige Leben, welches,

nach. mit dem Betragen dieses Mensche» in den Mor»
genstllnden anzufangen; unseren Mann müssen wir
schon vor Mitternacht beobachten. Seine Neizc sind
dem Fleische des etwas zähe» AuerhahnS vergleichbar,-
sie mnsscn scholl zwölf Stnnden vorher gcbörig appre»
l ir t werden. Der köstliche Jüngling beginnt vor Schla»
feugcheu eine förmliche Mumisirung seiner Persönlich»
keil. als ob er i» einem Sarge aus Sykomorenhoiz
begraben und uoch nach vier Jahrtausenden die Nach»
well durch seine Schönheit i» Erstaunen uciscye» sollie.
Zuerst wäscht cr sich mit fillrirlcm Nlgenwasser, dann!
mit einer nach dem Dnft der Lilie benannten Essenz,
wobei alle Fleckchen und Unebenheiten der Haut noch
mit besonders heilkräftigen Erttakicn imd ansbleichcu«
den Mi l tnreu behandelt werden. Nach dieser Intro«
duktion schreitet er zur Pflege seines Haarwuchses,
denn wir nehmen an. daß unser jnnges Mitgl ied des
schönen Geschlechtes noch im Besitze jener Vegetation
ist. mit welcher die Leidenschaften der modernen M>n>
schen ebenso grausam umzugehen pftcgen. wie einst
unsere Vorfahren mit den Waldungen der Gebirge,
3>er ausgezeichnete Jüngling wird von einem solchen
schweren Tadel nicht getroffen; er ist in jeder Hinsicht
eiu vortrefflicher Forstmann. Wo auf seinem Haupte
oder Gesichte etwas wachsen w i l l . pflegt er es nrit
wissenschaftlicher Liebe und mit der Zärtlichkeit eines
Gärtners, der für eine Blumen« und Fruchtausstcllung
selicnc Eremplarc erzielt. Alle haarfrenndlichen E>«
fi>'.dunge» von Frankreich und England, die Oele Now>
wnrs und die Balsame Dupuytren's. die Bürsten und
Kämme, die Striegeln und Schwämme, der Essig nnd
da« Homgwasser der Pariser Gesellschaft für Gesund.

wie zur Genüge bekannt, in Temesvar keine hcson«
oers hohe Slnfe behauptn, snyl sich für den Winter
fast einzig und allein auf die unn ucu rcnovirten und
«nichts zu wüüscheu übrig lasscuoen" Nänmc oesThea.
thcrs verwiesen. Heuer oücfie oieß um so mehr der
Fall sei», da uns fast dnrchgehendö Ncncs geboten
wiro. Neue Einrichtung, neue Direktion, neue
Opern- und Schanspiclgesellschafi, und vor Allem, neu»,
Detoralloiic». Herz was wünschest du noch mehr!

Unsere zahlreichen Neubanten. sowohl in° als
außerhalb rcr Festung, schrcilen mii sichtlicher Eile ihrer
Beendung entgegen, um wo möglich nicht vom kalten
Nordgaste überrascht und eingestellt zu werde». Das
großaitlge D,kasterialgel)ä»d,c ist gleichfalls bis znr
Höhe des ersten Slockwerkls gelangt, anch die Nc»o>
vllung des Magistratgchäiidcs dürfte >» kurzer ^ r iü
hecndcl sein.

Der ersl kürzlich ilis Leben gcrliflnc «Tcmcövarer
Musik »Verein" hat nun seine Wirksamkeit mit der
Eröffnn,!g einer Gesangschule unter Leitung des Oc>
san^lehrcrs Herru Burgcr begönne». uno eS soll deai'
nächst eine zn.'eiie Gcncrawcriammlung staüfinocn. »nn
sich über die Wahl rcr nöthigen Lokalitälcn zu entscheiden.

Der erst v. I . von der Vorstadt Fabrik in die
Josefstadt v!rlegie Mark t , uou welchem ich Ihneu in
meinem llßlc» Briefe schrieb,,ist uuu zu Folge ergan»
gencr Kundluachllng lliiseres StadtmagislrateS ivieder
auf seinen alien Plat) rückverlcgt worden, wo a»ch
schon dcr am 29. o. M . l)cginlie»oe Michaeli > Markt
abgehalten werden wird.

I n unseren, dermalen »och auf ziemlich niederer
Slufc slchcndcu <ze»er!öscha»stalten wird demnächst
eine. umfassende Or.jailisiruug cintrcieii. welcher Beschluß
schon seit geraumer Zeit dcr allgemeine Wunsch war.

Der Verkehr ans uns.ren neucu E'sendahnlilue»
ist täglich im Zunehlncu. und jeder Besuch am Bah»»
host', zur Zeit ankonllnendcr oocr abgehender Züge,
gibt uns das beste Zeugniß slcls reger werdender
Frequenz. Auch die nicht unbedeutende Zahl unserer
Gasthäuser uno sogenannten „Hote l " wciftn eine. seil
Eröffnung der Bahn fast auf das doppelte gestiegene
Fremdcnzahl in ihren Listen auf. Zu wünschen
bleibt uns noch. daü den vom Bahnhof zur Sladt
und den Vo.städleu lührendeu Straße» jene so noth»
wendige Aufm.rksamkllt gewidmet würde, welche sic
in weniger lmlsbrechcrisch fahrbaren Zustano brächte.

Die Geschäfte uns.rls Frnchlmaltleü blieben bis
znr Slul.de uoch ziemlich flauer Tnidenz uuo das
Falle» der Preise dauert fort. Die Zufuhren oon,
Lande mehren sich. u-uo fi>,dcn selbst bei c>cn gcorück»
tlN Preisen wenig, ja, fast gar keine Abnahme, in so
writ selbe nicht den Konsum betrifft. T^c Speknla»
lion ist mit augehäuflen Vorrälhen noch geuügcno
versorgt uud betheiligt sich dahcr bei Eiilkäufeu fast
gar uicht. Die ebru eintretend,u StcuerzahIungtU
zwinge» de» Bauer, seine Fruchi. wcun anch noch so
blUig. a» Mann zu briügeu. wocmch der derlnalco
niedere NotirnngspreiS sich begründet erweist. Doch
der jeht außergewölüilichc G.Il'bcoarf »chwilldel i»,
Verlauf von 14 Tage» uno m>t ihm dürfte» anch die
Preise der Zerealic» höhere Z-ffern finden. Die No
l>ru»g >uar in nachstehenden Mit lr lprelsci i , Wl i zcn :
3 , l , .;0 kr., 8 ft, 9 kr.. 2 ft. A6 kr.. Hall'frncht 2 ft.
16 kr.. Korn 1 ft. 5 l kr.. Gerste 1 ft. 30 kr.. Hafcr
1 ft. 15—18 kr, Kukuruß 2 fi. 2 0 - 2 4 kr. i» E M .
pr. u. ö. Meßen. Heu pr. Zenluer 2 ft. 30 kr. (5M.

heiiskuüde und Kosmetik, Kalydor lind die schwärzeste
Bartwichse Ungarns liegen auf dem Toilellcntlsche;
ein Naturmensch, dessen Fliseurwerkzeuge nur iu seinen
allsg'brci i l lcn zehn Fingern bestehen, würde nicht l i»
Siück dieses Apparales in seiner mysteriösen Zweck-
Mäßigkeit begreifen. Aber anch mittelst der anfmcrk>
samstcn Beobachtung diingl ktiucr i» dllgleichell Toi>
leileil» GelxiiNülsse; uur lurch Tradil ion pftauzen sie
sich uo» Geck z» Gecken fort. Die lehie Operation
besteh! i,i der sorgfaltigen Verhüllung des eolcn Hauplcö
ourch ein ostindischls Taschentuch. Hierauf z^ln der
Dandy über die mit Man0llcr«'mc geiuaschenen Haude
ein Paar dänische Handschuhe uuo stnckl sich mit dem
beruhigenden Bewnßiscin des römischen T i t u s : »<!i<:m
nnn l»<i<!i<li" auf seine Schlummerstättc aus. I n sei»
nen Träumen umgaukclu ihn Grazien und Amoret.
l»n ; hat cr stark znr 'Nacht gespeist, so fülüt er sich
wol»l als Gauymed von einem Arler. seiner Schön
hei! wegen, gegen Himmel getragen und thut jeuen
plötzlichen Fall aus furchtbarer Höhe. der gewöhnlich
dein Erwache» vorhergeht,

Sobald die Sonne so hoch gestiegen ist. daß sie
zwischen die Bettuoiliänge des Jünglings fthcn kan»,
beginnt sein schweres Tagewerk. Es liegt ihm ob.
seine Erscheinung am Horizonte ein»s hohe» Adels und
verebruogswürdigeu Publikums vorzubereiten. Nach
melnstündigem tiefsinnigem Nachdenke» bat cr sich end-
lich für den Nock. die Wcstc uno Iaerpressidles deö
Vormil lags entschieden, das lehte widcrspänlligc Haar
ist beruhigt, der Pariser Hut mit unendlicher Koket»
lerie. ein wenig schief, vielleicht in einem gefallsüchtige»
geistreichen Winkel von 88 bis 89 Grad auf dcu Kopf

O e s t e r r e i eh. sj M
Hz r u c k , 19. Sept. Gestern Nachmittags um

'!'/4 Uhr sind Ihre k. Hoheit die durchlanchiigste Frau
Erzherzogin Sophie von Ischl. Abends um 7 Uhr
Se. k. k. Apostolische Majestät von Wien. dann Abends
um 8"/4 Uhr Ihre k. Hoheiten die durchlanchiigstell
Herrc» Erzlicrzogc Fcrtl ! !a„d Max u»d Ka l i Llidwig
mil der durchlalichtigsteu Frau Erzherzogin Charlotte
oo» T'iest loiiüneiid bicr eiiigelioffeu, haben hier
übernachist lino h.utc Vorminags lim l l ) Uhr cincr
heilige» Sc,j>!i,!nssc beigewohnt. Allerhöchst» und
HöchstdicM'.n w.roc» den Tag im stillen Familieu»
kreise Abr ingen. Se. k, k. Majestät heute Abends
um 7 Ul)r die Nückreisc »ach W,e» antretm. Ihre
k. Hol'eit die durchlauchtigste Fra,l Erzherzogin Sophie
m,t dem onrchlanchtigstcn Herrn Erzherzog Kar l Luo.
ivig luor^e,! nach Ischl abreise» nnd Se. k. Hoheit
d,-r durchlanchügste Herr Erzherzog Ferdinand Mar
in,c oer dnrchlanchllgsteu Frau Erzherzog» Eharloitc
c^enfalls morgen i,ach I t a l l lN zuruckkchre».

— Wie die „ M ' I . ' Z i g . " bericht, t. fci.rte a»l l t t .
d. M . der General der Kaoal^erie. Kommandant des
!). Armeekorps u,»d kommandirc»oer Genera! i» Mäh»
ren uno Schlesie», Franz Graf Schaffgolsche. das
fü'ifzigstc Dienstjahr. Am 30. Juni 1792 zu Brunn
geboren. trat Graf Schaffgolsche als Kadet i» das
blstandene Chcvauklegerregiment Vincent ei», zeich«
nete sich bci Aspcrn dnrch Enlschlosseiiheit aus uno
wurde Olierlieulenant; gleich rühmlich kämpste er bei
Leipzig uno wurde N,ltmcisler im l i . Kilrassicrrrgl'
ineiil. Ais Oberst stand cr dem 2. Uhlancnregiiuent
uo», I » » i 1.8IN dnrch sieben Jahre vor. I » den
jüngste» Kämpfen in I ta l ien glänzte er als F.M.3.
nnd Divisk'uär durch persönliche Tapferkeit uno um«
sichtige Leilnng der Truppen. Seine hohen mi l i lär i '
schm Vorzüge lraten ganz besonders an den Tagen bei
So,ua und Novara hervor, dort, indem cr ans ei»
gcüi-m A»trieb ciüen Aügri'ff auf das hartnäckig vcr«
lbcioigie Soiua unternahm. sich a» die Spihe der
stürmenden Abtheillliigen stelllc und eine» schönen Sieg
ohne große Opfer crimge» half; — hier bci Novara.
indem er de» Ercherzog Albrecht in dem mchrstündi»
gen Eiilschcidungskampfe so werkthätig ans freien«
Antriebe ll»tcrstÜ!)tc. daß nur durch diese Uliterstüßung
bis znnl Ginlreffcn des l i . Korps U!N die fünfte Nach«
ili it laaMimde di.' zahlreichen Angriffe des F.indes.
welcher »ach und nach alle seine Truppen in's Feuer
gebrach! hatte. abgeschlagen und der erfolgreichste
Sieg crkämpst werden konnte. Dieses kräftige E i » '
greifen, verbunden mit zivcckluäiiigsr Fi ihru»^ des
rechteil Flügels, haue wesentlich z»r Entscheidung des
glorreiche» Tagcs bei Novam bclgelragcn und dem
umsichiigcu Führer im Kapitel vom Jahr 18!!0 das
Nlltcrkreuz des Mar ia Theresieil-Oldens eingebracht.

' Man meldet ans T r i e f t v. 2l1. Scpiexiber i
Der Sckrclär d>s Fürst»'» Danüo v0!l Montenegro.
Herr Dclarue, war in den lepteu Tagn» aus Cclinje
i» Zara emgelroffeü; delselbe hsai'sichtigt sich gänzlich
zurxcl^l^l l",',! . er s>.'ll axf seine,n bisherig» Posten
o»rch einen a»dercu Franzose». Nanuns Cleroal. er>
seßt werden.

N a g u s a . Der „Wiener Z tg . " schreibt mau
vo» nicht unbedeutende» Gelrsludmig.» an den Für«
ste» Danilo. S o waren ihm d<es,r Tage dnrch den
russischen Konsul in Triest einige Tausend Stück Du«

gesept, die zierliche» Hände schwinge» das Nöhrcheu
um dcm Elfei ibl ingrif f , u»d das 'Uclüvunder begibt
sich l» das besüch.'cstV Kaffcl'l'aus au einem Kreil;wcgc
des großstä.iischeil V^s .b rs . Die Art. wie der Kaffeh
vslzchrl wird, ist mustergillig und erregt die B,w»N'
delung und rc» Neid d,r grüne» Handclujngend, de»
reu mä,l»!iche Ncizr »och nicht so gründlich geschult,
so akademisch moo.llirt sind. Die Kellner, ei» M n i -
scheuschl^g. der fül das ästheiisch Schöne einen stets
rege» Hiü» I'civahlt. vsrnachlässlgs» die übrige» Gäste,
lino plägcn sich j ,d l ' Bciregüng des unvergleichlichen
Wcscoö ein M i l wachem volliüdele» Anstande er die
Zigarre raucht nnd den Dampf mit Gcnialltät durch
die Nase >n die Luft bläst, wie cr leicht uud ungs.
zwli»g>u die Moc>eznlu„g »nil deu Rebus und schrek«
kcncrregende» Charade» i» der Hand hält ! Jede
Bewegung ,st alls die unglücklichen Damen berechnet,
welche »»h.fonoen ge»»g sino, an diese»» gefährlichen
Pulikie vorülierzugehen. Wie der A»lcise»löwc sil)t
der schöue Man» in dem Trichter seiner Ncize. u»d
verzehrt die »»schuldige» Fraueüh.rzcn. die hinabrollcn.
>Nachdc,n er scinein Schädel die W>ss»»swürdigkeitln
des Stadlllalschcs eiugeprägt. lind von ihm ähnliche»,
aber noch unvolttoimnci.cre.l Satelliten einige wichtige
Mittheilung«-!, empfange» hat. bcstreicht er die Pro»
mcnade mit einsm Kreilzfcner seiner vniiichllnden Blicke.
Wen» die Politiker zncrst in den N'ncslen lelcgrap!'!.
scheu DepeschsN. die Börseumä'Nlsr in dle eben ange»
kom»>ene» französischen uud englischen Noü'rungen bük»
ke». sc' richtet das i»nge männliche Geschlecht zucist
die Anqcn auf die Farbe un? den Schniit seines Rockes,
das Muster s'inls Beinklciocs. dcu Knoten und d,u
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katen und dlirch eiilcn französischen Hanplmann 60.000
Fr. >» Napoleond'or's nachl5ctinje. natürlich mit gro«
ßer Vorsicht, um dic Sache geheim zu halten, zugê
gaüglN.

Deutschland.
D r e s d e n , 18. September. Die Theilnahme

an dem neuen erschütternden Schlage. der unser hohes
Kön iMaus getroffen, war eine eben so allgemeine
als aufrichtige, wahrhaft uon Herzeu kommende.

Nicht allein das königliche Hoftheatcr stellte seine
Vorstellungen auf fünf Tage ein. Auch in Leipzig
wurde das Stadllhcalcr geschlossen, und an allcu öffeüt.
lichln Orlcu schwieg die Conccrtmusik l'is heule, ob.
wohl kciuerlei Verbot dazu ergangen war. Au der
Dampfschifffahrtsstatiou unterhall' der Vrübl'schen Ter«
rasse. so wie an der längs der Elbe hin gelegenen
Nestauratiou „zum italienischen Dörfchen", wo sonst
buntfarbige Flagqen wehen, sah man gestern nur die
sächsische ?laliona!farbe mil schwarzem Nanrc. während
uon den übrigcn Flagqenstaiigs» nur Flore wcljten.
Uebcrmorgen wcrrcn in ^ r katholische» Hofkirche die
frirrlichen Er>quicn für die hohe Verewigte abgehal«
ten. Der königliche Hof hat auf acht Wochen liefe
Trauer angelegt.

Ans M ü >' ch cn . l 7 . d.. schreibt mau der «Wr.
Zlg." : Dic deute hier eingctroffenc Trauerkundc uou
dcm so überr.'.schcno plötzlich erfolgten Ableben Ihr r r
l. Hoheit der Frau Orzherzogin Margarctha Hal bier
in allen Schichte» der Veuölkcrnng die tiefste u»d
anfrichtiqslc Theilüadme erregt. Sind es doch kaum
einige Woche», daß die hohe Frau gesund lind heiler
theils hier. tbcils i» Posscnhofcu uerwc'Itc! Zu dic>
scr Tranerklinde haben wir auch von hier auS ciueu
Todesfall aus der höhere» Gesellschaft zu meldcu.
Heute Frnb starb nämlich Graf u. Seckcnoorf. dcr
königlich preußische allßcrordsxlliche Gesandte und Ve>
vollmächtigle am hiesigen königlichen Hofe in Folge
lines zu eiiiclu scho» alleren Vrnstlcidcn hinzngetrrte'
ucn neruösen Fiebers. Erst ganz kurze Zeit auf den
hiesigen Gcsandtschaslspusten berufen. halle sich Graf
v. Seckrudorf doch bereits die ^iebe u»d Hochachluog
Allcr. welche mil ihm i» Berührung tamc», erworben.

Italienische Staaten.
— Die „Gazzella piemoniesc" bringt die telegra.

phisch l'erlitS gcmeldelc Noliz in Betreff des HafcnS
"l^u Vlllafraxca. S i r laulcl wörtlich, wie folgt:

«Die nugeblichc Z.ssion des HafeuS uon Vi l la.
srm,ca a» Rußland rcduzirl sich auf die nncntgllll'che
l̂">/!sss!ou der Vcüüpung des ehemaligen Bagiw uon

Villasl'.n'ca Seüeus der 3legicrung; dieses ^okal war
seil ln„gcv Z l i , nilii» niel>r licnüht worden und wird
als Kl'I'lsü. und Pl0l'i.nilreoot in derselbe» Weist
vcrwlüdct wlrds». i» welchcr dich seit vielc» Ialnc»
in Folge einer ähnlichen, dcr Rsgieruua. d.r Pc,ei,!i>
lcn Staate» gemachlen Konzession im Golf von Spczia
der Fall ist."

Großbritannien.
L o n d o n . l 4 . Sept. Pariser Korrespondenten

hntleu uns vor Kurzem mit der Nachricht überrascht,
der Kaiser dcr Franzosen sei gesonnen, den «^cvia.
lhcm" anzukaufen lmd stelle mit dcr bsttcsscuden Kom»
pagme bereits in Unterhandlungen. Dcr ganze Han.
del schriut pure Erfindung zu scin. Wenigstens geb,
hier scit gestern das Gerücht, daß dcr , ,^ 'cvialha»"

Sloff der Halsbinde, Er svil'eilt dadurch die Parole
und das Flll-gtschni dcr Mo^.- für die nächsten ach!
Tage. und der Sierbliche irird uon seine» Mi lbürgn»
vor Allen glücklich gepriesen, der ihm durch irgend
einen Zusall schon jchl änße>Iich eiiuas ähnlich si.ltt,
— Viach ocr Promenade schwebt der Faller zu mch
reren Külistleriunell, die er protegirt uod zuweilen l't'
schenkt, Nie erscheint er nor ihnen obne Blumen. im
N in ie r . wln» die Preise deisclben uu>r,chwl»glich sind.
"ie ohne (5l,okol«d.n Pastille», gcfülllc Boubons oder
abnliche (5o„fi!ü,c», die den Wodüaut weiblicher S l im ,
men n.cht brnnirächtigsu. A» de» Stufen dĉ i T lno.
"es d.e.er Grazicu fiudel er eine Anzahl Gesi.mm.gs.
gsl'osftn. mit welchen er längst einen gebei.mu Vund
rlö Ichwarmerüche» Eiurcrständnisseö gesä'losseu hat,
"uc lrnilcn Väter warueu ihre Sö lm, uor dieskn
"Nlßiggängslischcu Taugeuichlsel, ^ nur die ernsten Va>
^l der Gühne h.nmonirc». nno trinken mil il,nen sc
«<n anS einem Ol.,se. weu» jene die gauzc Flasche
^zablt haben. Um die Mmagözcit verschwind,'! das
"orl'ilc' der feinen Männer ans 5er Ocffcnllichkei!.
^'cht als l'l' er au l>e» gemeinen Freilischen. oere»
^udl!h.it<>i, armsn Sludivendeu zu Gute kommen.
!^"cn läglichrn Unlerbalt fände; nein. er speist <i>,
tNeillschf,,^ ,̂ ,g ii>„, seine Winde, a!S .nme S'üdi

k"de sclner a/wählleu Mailiere,, g.genül'er siße». Die
«eie n " Schriflc» üb,r dru Umfang mit Menschen.

l>> Knig^c m, bis auf ren ^rbemaiü, in der Westen-
V ? > " " ' " ' ' ' ' s O " ' t e.ubal.s»; die ei.,.',lllii>,
m . ^ ^ 7 ? " ^ ^ " ' " ^ " > t l " s" "ichl. Die Knust,
z <er, . i ^ " ' ' " ' " ^ ' ' lse'^ Artischocken >»il (5,cga„;
^ ^ r l . g c » . ^,..,ss „ ,^ , , , . ,s , l , , i ^ , j . „ ^ Messer mli!

im Lande bleibt, daß sich eine neue Aktitua/sellschafl
gebildet habe. um ihn anzulaufen u>,d zu uoUlndcu,
und daß sie ihn als Passagicrschiff zwischen Lwerpool
:.ud Portland iu Amcrlka verweuoeu wollc. Die
»cue Kompagoic dringt oaS Fahrzeug, welches bisher
gegcu 800.000 Pfo. St. gekostet hat, um 250.000
Pfo. St . läliftich au sich uuo will cin Kapital uon
600.000 Pf. St. aufbrmgeu.

Dr. Llviugslone hat wieder von sich hören las«
sen. Seiu jüngster Vricf lst aus Marobett am Zam»
bese vom 21. Juni oalirt. Der kleine zerlegbare
Dampfer aus Stahleisenplalte» . den er mit auf dic
Reise genommen halle, leistet ihm vortreffliche Dienste.
I n 3 Tagen war er voUständig zusammengefügt uuo
dampfte, wie dcr wackere Neiseuoe sich ausdrückt, lu>
stig deu großen Zambeseftuß hinauf, zum lmcudlichen
Verdruß der Flußpferdc, die vor ihm hecrdcnwlise
NcißauS uchmcn. Os wäre eine große Wohllhal.
schreibt er ferner, wenn die Regierung viele solche
leichte Dampfer nach Afrika schicken würde, um in
den llciuen Buchien und scichlcn Flüsseu deu Slla»
vcujägcrn das H«nowerk zu legru. Nur müßten sie
bei gleicher ^änge um elwa 4 Fuß breiter anglegt
werden. Dadurch würden sie dcm Zwcckc noch viel
besser einsprechen.

Vermischte Nachrichten.
— Hiulcrpommeru ist bcka»nllich eiu Land, das

viele Äuriosiiätcn gebiert. Der Direktor eines dorti»
gen Krcisgcrichlö hat folgcudrS Grüßreglculent erlas,
sen: „Es ist zur Wahrnehmung Uüd Vcuachrichtigung
des Dircklorii grkomme». daß oit Bureau, u. Unterbe«
amlen des Gerichts den Direktor uno die Nichlcr uicht mit
demjcuigs» Reipl l l uuo Austand auf öffcutlicher Straße
grüßeu, wclchcr iu diesem Verhältniß n>it Hinblick auf
oic d^LfaUsigcil Verordnungen der Gerichlöorouung
erforderlich ist. Zar Aufrechthallung dcr gnlen Oro<
nnng in dieser Maicuc irird oelihalb Nachstehendes
vorgeschrieben.' Icdcr dcr geuauuleu Vcamleu. welcher
orm Direktor oocr eineiu Herrn Sichler begegnet, Hal
au dcmsclbc» zur rechteu Scitc vorbeizugehen uno
lu Enlfernung von zwei Schritten vor dem Begegne»,
ocn eine Verbeugung zu machen und deu Hut bis
in die Gcgcno des Htnic's herunterzubringen.

— Einlgc Tage, nachdem uiail ill Louoou die
Nachlicht vou dc<» Gelingen oer i.'cguug des lransat«
lanllscheu Kabels crhaltci! hatte, begab sich eines oer
eiüftlißrcichsten Mitglieder ccö Oberhauses >u das ebeu
erst culgenchtele Telcgrafeu'Bureau. Mein Herr. sagte
er zum Direklo^. ich wünsche eine Depesche nach S l .
Juan von Neufounolauo zu senoeu. — Myloro. eul»
schuldigen, uuscr Dienst ist »och nicht organisirt. —
Sie lcnncn mich wohl. Ich besihe 10.000 Allieu dcr
transatlantischen Tclegrafengcselischaft. Hicl sind 200
Glliliecli. Erfüllen Sic me,!,c Bil ic. — Myloro
möge» bedenken, daß unsere Depescheu erst mlt eiucr
Geschwindigkeit von ciuer Minute für das Won er»
pcoirl werde». Dic Amworf, auf ihre Aufrage wer«
den Sie also wohl erst nach ungefähr 2 ' / , Slundcu
erbnltcu. — Ich werde warten. — Was wüoschcu
Mylord zu leleglafirc» ? — ^^.'oudou ü Upe Äbcudö.
Slnoen Sic mir oeu stärkstc» Fuilken, dcn Sie nm
Ihrem Apparalc erzeugen löl incu. u»d zeigen Sie
mir es eine Minmc früher an.« — Er ftßte sich als-
dann hin und wartcie geouloig. Um 7 Uhr 46 Mi»,
antwortete dcr Telegraf i „ S t . Iu. ,u vo» Ne.,sou»d.

Gabel zu secireu. eiuc Poularde zu lranchircu. Cham,
paguer regelrecht und mi> voUc»dclcr Sicherheit einzu.
gü ßen, wird Niemandem angeboren. Man mag. wie
zur Dlchiklliist, cl»e gewisse Anlage dazu auf die Welt
milgcbrachl habe»; die eigcnllicks Kunst: das Könueu,
läßc sich mir durch die uuaklässige Beobachtung der
Meister erlernen, Feingssinnte F.mlillcn uon ausrei«
chcuden Mitteln ziehen oeßdalb unsrrn Techniker be>
aUen feierlichen Gelegeuheiteu an ibre Tafel», wo er
in mechanischer Hinsicht für die Unierhaltnüg uild Ve>
Ichrung d^r Gäste zu sorgeu h.n. während den Gc>
lehrten, Schriftstellern und Künstlern, die ma» gleich,
zeitig abspeist, die Sorge für das geistige Wohlsci»
der Anwljeliden anhcimfälll.

Nach dem Diner muß unser wichtiges Mitglied
der G'sellschaft dic Idee der Schöi'bcit im Theater
aüfrccht erbalicn. Er Nlnzt deßhalb, getragen ron
den Flügcln clüls Sturmwindee, so stark ihn nur ein
Fiaker !'s,zustcllcii ucrmag. nach Hanse und macht die
crforderllche A!'end!oi!clle. Sie ist die wichtigste dcö
Tages, denn sie pficgt mit bkwaff»ctelu Auge l'clrach.
tct zn werden. Der Iü l 'g l ing erscheint gern schwarz,
um die inlcressanie Blässe sciueS Anllißes. das ladcl.
lose Weiß dcr Wä>che u»r, Handschuhe, am oo,tl>ril.
haflcsten hcroolznbcdc». Sobald er im Zufchauesraum,
sci es »ut tu, sei es iu eincr i'oge oes erstc» Rang'S,
bemerkt wi rd . bemübl cr sich um schöoe «ikademische
Stellungen, oder bildet mil anderen lierrlichcn Iüng .
lingen malerisch und plastisch lasellose Gruppe». Gc-
wobülill, ruhl cr mil ciuigcm Abandon hingegossen im
Armsessel' n«r das Auftrsts» liner Berubmllieil regl
>!'» z» sanft gsrundsls» Geberden des Beifalls a».

laud, l 0 Ubr 26 Minuten Aveuds. I n einer M .
nute erhallen Sie den verlangten Fiuken." — Loro
P. zog auS seiuem Zigarrenetui eine Trabücos, brachte
einen Schwamm mit dem elektrische» Drahte in Ve«
rü l ru . lg . zündete alsdann l/'nc Zigarre a> unr» schritt
gravitätisch rauchend zur Tbure hinaus. X.ium würd«:
diese neue Methode, sich aus r?r weül'cheu Hsüllspare
das Feuer zur Zigarre zu liolen. bcka»:tt. als sich
die iieute vor dem Telegrafen Vnreau dränglen. ünc
Zigarre um deu Preis von 200 Guiueeu auzuzüud«'.
Icßt sieht mau bereits in allen Londoner Klucw unli
bei Villen Talialverkäufern Lampen, mit der Inschrift
umgeben: »l^irc «umin^ srem n?w kounäliinc!« (Feuer,
stammend auS Neufoundland.)

Handels- und Veschastsberichle.
P e s i h . 16. Sept. Die Lage der auswärtigen

Getreidcmälkte. vou welcher unser Plaß mebr oder
weni^r beeiüstußt wi rd . l?at in leßlcrer Zeil eine
»lchl unweseulliche Veränderuuq erlillen. I m Allge»
meillru schcinl es nämlich, als od. theils infolge eines
geringer! u Ertrages, als anfänglich erwartet wurde,
theils infolge ungünstiger Ernteberichte aus den Do»
naufürsleulhümeru und oeu russische» OclreiDeläuderu
des schwarzen Meeres französische und englische Märkte
cinc festere Gestaltung nehme» wollte». Anch der
Triestrr Play verkehrte iu etwas günstiger Halluug.
und sobald dort eine Besseruug ei i i l r i l t , so dürfte die
Nückwirkllug auf Sissck uuo dadurch auf das uuga»
rischc Gclrcidcgcschäfl im Allgemeine» sich bald fül)!>
bar machen. Auf den bairischen, thcilwcisc deu böh»
mischen uno oberöstcrreichischcn Märkten trat insofcrne
ci»c günstigere Slimmuilg cin. als die Preise weuig»
stens leine wcilcrn Rückschrillc machleu' dagegen blie«
bcu aber norddeutsche Pläße. deren wichtiger Einfluß
auf das diesige Geschäft sich nicht verkeimen läßt, noch
entscl/icren stau und ist nun, gcncigl, oieß auf Rech'
nung sehr güüstigcr Aussichte» für die Kartoffelernte
zu scßeu, welche dort dcu eigentlichen Regulator für
die Frachtpreise bildet.

Am hiesigen Plaße blieb das Geschäft bisher eiu
schr flaues und die Preise machten seit unserm leßten
Berichte weitere Rückschrille. Es kann dicß bei den
überaus starken Zufuhren an Pesth'Ofncr Wochen»
markten, deren wir wöcheullich acht haben, auch wohl
kaum auders scin. dem» dic Spekulation ist mit Vor«
räiheu noch genügend versorgt, bctbeiligt sich daher
nichl an Einlaufen. und somit »ist es der Konsum
al l f in , welcher dic Preise dlklirt, d<u» der La»dma»u
zieht es vor, seme Früäiic lieber biUig loszuschlagen,
als dieselbe» unverkauft wieder nach Hause zu führen,
um so mehr, als deiselbe eben jetzt zu Sleuerzahlnn«
gci> außergrwöhulichcn Geldbedarf bat. I n dieser
Lage dürfte sich. wenn nicht auswärlige Einftüsse
einen Impuls geben, das Flucktgcschä'ft noch ciuige
Wochen rrhlilten, »ach dcm Michacli'TeilNllic abcr ist
mit ciuiger Wahrschciiilichlclt eine Besserung zu er«
luartcn, weil dann die erwäbnteu drückenden Vclhalt»
Nisse zum Theile beseitigt sein werben.

Ronrt wird von der Pestbcr Kornballe hculc:
W.izc» alter Thl 'ß ' 8 4 - 8 « Pw. 3 fl. W s s . - ^ ft.,
Bacskcr «5 pfo. 3 ft, 25 kr,. Welßcnl'urgsr » 3 - « t t
pfd. 3 fi. 42 kr.— 4 ft. 6 kr., neuer dlo. 3 fi, 2 4 —
48 kr.; Korn und Halbf.ucht 2 ft. 8 — l b kr., Gerlle
1 ft. 40 t r ,—2 ft.; Hafer 1 fi. 4 6 - 5 0 kr., ttl.luruy
2 ft. 2 4 - 4 U kr.

Meisleus applaudirt er nicht,- nur lm Momente aUg,.
meiner VeifallSsagerel wird er sci»eu Glunl'sä«)!',! d«<r
cd.lste» Selbstl'ederrschuug trelllos.

Nach lcr Vorstellung verschwindet cr mit i^e».
eil'cm pantomimisch bedeulungsvolleu Effckt aus de.<
(Korridor. Aber er verschwind! zuweile» auch. lu>o
iwar meistens wäbrcuo der Bruüneu. und Bascsm.
son. auf cinc unerklärliche Weise aus der Gliellschasl.
S«'i»e Feinde versichern dann. daß er ascclischc» Ue«
bungen im Swüldgefänguisse obliege, und seine ram>
pomrtc Pbysiogiiomic widssspricht bci seinem W i s ^ r .
aufircleu uuf der Bütiue des Bebens krinesmegS dieser,
bö^lvilligen Bcbauplunqc». So l.bl er beinahe ein
Ialnzebc»! als die Freude der Grozieu; da»» aber.
nach Verzchr dcr lcßlcn Hi l fSmlü l l . begiuxl semc
Metamorphose auS eem schöin» in das starke Oeschlechs,
»»d n>au bemerkt ihn gelegenllich u»r noch mit ver«
wirrlem Haliplhaar iu cinem abgetragenen Rock. wenn
er die Runde maätt. seine ehemalige» Göüiier um ci»
kleiucs Darlcheu anzlispreeben. E r n s t K o i s a k .

Eiuc »eu? Art littraiischer Speku!a!lou wird i»
Perlin ins '̂cben lrelc». Ei» Herr I , M, '̂öwc bat, wie
der »Publ,zist" berichtet, e», Zirkular «zur Vcact'tuug fur
T.:l'asSfab!ilan!lN. bcdsulexde Z,g.,l:c»ba'!5i«!^,sn:c."
srlassen. worin er die Hcrausgabe uc»« «litslarii ber M. i .
kulatur" aüküudiqt. D'ese «Makulaiur" ,'oli <» E-'vclop.
peu für Tabak und Z'aarrf», dien", " "d ">il Humorcc»
ken. Wipe». V,ldcr». Nel'uS. Preisfragen :c. bedruckt
f.in. Jeden Tag elsci'cml cinc Viummcr zu solchin RieL.
und Balleluneiseu. daL die Nummer nicht höhcr als
'/ Pfs»»lg zu stlbe» kommt.

Druct uuö Verlag von H^«nz v. A'lclNlnayr «»c H. V.,tnoerg in ^aibach. — Veramwonlichcr Redakteur: ^ . BambrrstI



An!)anq;ur Im^ac!)erSeitnzz^
Börsenbericht

«>!« dem Äbendlilotte der öllerr- kaiserl. Wiener Jemi,,^
W i e n . 20. September, Mitt«,,« ! R!,r

Düs Gcschäft nicht schr bclcbt, in IüduNric-Papievm ei-
nige Schwankung. in! Ganzen jedoch qute Stiinnülü^ und gün-
stige Tendenz vmwaltcnd. — Devisen etwas fester gehalten, mo-
mentan grösicrcr Bedarf.
Na'ioncn - ?l»!.'l,en ^, 5 ' / , ^3 ' V.« - ^ ! i ' / .
Anlehen v. I . <«5l 8. 8. zu 5"/, !»l >, i ' l '/.
i,'l)!»b. V.net, ?l»i.hen zu 5"/« ^4 '/, " l !5.
Staatssch>l!dvnsel'>cib,lnge>, ^l 5 ' / . « l 8!i '/.

detto ., 5 ' / , ° / . 73 ' / , - 7 : l ' / .

detto ' „ 3'/.. .̂ 0 V. .')<»'/,
detto ' ' ' .. 2 ' / . "'.. 4 l ' / , ^ , 7 .
d.tto ., l "/, <» l ' / . "<« ' ' ' ,

(»loggnitzef Ol'li«,. „ ' . Nn.fz, .. 5 ' „ i«7
^edcl>l'!l?g.r d.tto d.tto „ 5°/« i!« —
Pefther detto dctto ,. 4°/« '-^
MaNäxder detto detto „ 5"/. «5
»>l!md.»t!.'O<<!g. '.'t Oest. ., 5'/« l ) 2 ' / . ~ « ^

retto Ungarn ., 5°/« 8 '̂/.-dIj'/.
dctto Temcsch. Nan., Kroat.

und Slav, zu 5"/« ^ 2 - - ^ ^ ' / ,
detto tt>»a,i<ien ., 5,'/« « 2 ' / . ^ « 2 ' / .
dett, Sicl'lub. „ 5*/„ X> '/.—d2

dclt '̂ der iil'ligü» ,<irl,'»I. z,< i>"/« ^5^/ , ^U'/2
Pans^ - iDl'!!g<it!l'»e!! z» 2 '/, ' / , 'i.j <>:'» ',,
Pott.',',.'. ?I„s.b.'„ v. 7», >i^:N I<<» 3>»

dttto „ l^:n> ^ . ' l - l l i ! i V,
detto ., l«54 z» ^ ' / . U'N'/. >10

lSoin,,' N.ütscheixc I N ' / , —<<»'/.
st'alizisel'e ^s.indl'li.f, z» ü "/, ?<̂  7!»
lliordl^ihn - 'zl> i.'r.' i » i g , „ .̂  «/. «^ '/^ «^ ' / ,
^Io.,gnil.ur dlt!,,' > , " " / , 85 ' / . ̂ <l
Drinn! Dai»P!,ch.-<Il'li,,. ., 5"/« «^ ' l i ^ 7,
^lryd d.t»u (in Si l l ' . r ) „ 5,"/.. 8«7 . - ^ N ' / ,
3"/. ^lnoritats Ol'üg. d.r S<a>Us-^!s.!N'a>!»-

O.'s.'üschast zu 275» Franl.ü pr, Gtixs l>0 <^l
?lsti.» l̂ er '.>i>,tiom,<<>a»s ttgl - !>.i2
»"/.. ^faudl'li.fe d.>- ylalloxall'.nis

l2»!o»at!iche U)<» l<)0',/,
detto «jährige U5—!»5'.
detto N»jahrigt V—!1.'l 7.
detto verlosbare ^ ' / . — P N ' .

Mt>." »er Oesserr. Nredit-Aiülalt 2^.2^—H5^
Prämien < kosc detto l<) l ' / , —!<»2
Aktien ver ',' l, ^eN. ^«so»!pte-(i'e,. l >8 - 1 <8 '/,
5 ' / . Prioritäti-Ol'li^ationeu der Wcslbah» «7—«7 7,
Atti.» der ^ordl'al,» l72 7.

., S!,'at5c!s!»l',-s>>!!>ll,sl.'»,t <>l
.'><»<> Franss 772- 2 7 ^ 7 .

„ „ Kaiserin-(ilisal'eth-Va!,» ^»
2<»<» si. ' „ i t 50 ptt't. (5i»,a!>I»»g !<><>'/, !«'<> '/,

., Ziid-'.'lorddeütsch. ^eis' indnn^'l ' !».< 7, l'.'i X

.. Thliß-Bal.» ' <<»«»-«<'»'/.
^ „ Loml'.'Veuct. Cifenl'ah» '^',7 - -'.'>? 7,
., ., Kaiser ^ranz "'osts Oli.ntl 'ah» 2»l 7, - 2<»'i
„ „ Nossiher-Vahn mit Prior. ^NO—2<»>

„ lneuer Vose l«2 ' / ,— »<<
., „ Dl'nan-Dampsschiisial'rt'l'-

st'es^ssliail ö27 - 528
„ Donau»Daiüpsschlffsahrts-Losr ll)Z - l l N 7^

dê < VllN,! ' ^50 3.'»!
der V.,U,.r Kelts»»','<>",!,<>se<'.,!l . ' ,7-53
„ Wiemr T>.!»!!,'!,!!,-<«.!.!>schaf! 8 ^ - 8 ' ,

„ ., 'l"e«b I v ' n , «iis.ul'. l «zmiss, >tt l!»
„ „ d.t»s> '̂  E",s» >l,ll!<"i! 28 2>.»

Merh«zy H<» tl Ve"'. 79 7. 7 > 7,
3.1 lm ' 40 ^ 43 ' ' . - 4 3 7.
V>:!ssu 40 . -i7 7, .i«
Clarv 40 . 3i» - !l!> 7.
Ft O',„l,is 40 „ «̂ 7 '̂j« ''.
Wiüdisch^äh 2<» , ! i t t ' .—27
WaN Nem 20 . 2 N ' / . ^ 2 7
ss.,<!ev!ls' i<» . 15 7. «5 7,

Telegraphischer Aurs-Nericht
der Staatüpapkrc uoiu 2 l . Scptclnlicr ^86< .̂

Gtaa!5'!sl,ulouerN1)>ettu»»e» . zu ä p ^ l . »l. >» »,öM. t̂ 3 >,<tt
detto aus der'.»lat!0»>!!-?lnlei!.'e , „ 5 .. in (»M >I!)/!<»
detlo 4 ' /2 „ „ 7 3 3 / i

^r»»de!>tlass»»gseOt'!igatil'»e» vo» Ungarn. 8 i >̂/4
«l l ien der öst,rr, K<e^!t - Vlnl^'lt fnr

Handel »nd (i,jcwerl'e <:> 20<» ,1, pr. Gt . 25 l sl. >» (i> H)l
Aktien der s k.vriv. >̂ Nerr. S!>iat>i!ise»!'a!!!!-

gesellschoft ,̂ !i 200 fl. , vr l l eiügezablt -<i!l!» >/2 sl, in <5M.
niit Rate»^al,I»»g — st. i „ ^ M .

Aktien der lonil'ardisch-vcnctianisch^i (Kiseubahn
zu l i )^ ft H)ä 3/4 f! in !,5M,

Akiien der österr. Donau-Dampfschifffahrt
,u s,00 fl. C M 5>>'i ft. i „ (5M

Prämien-i'ose der öfterr. Kredit-Anstalt
pr. l<»0 f l . ösierr. W «0! ,'»/« st. in (5I'<.

Wechsel-Kurs uom 2 l . September l858.
«nq»'l'!nq, ,»r l<>0 N. <«»,','.. ft»,i!l». . l«2 7/s Uso.
Fra»f „» t a. M. , für !^0 l i . südd. iUer-

ci»>'wäl>r. im 24 l/2 ft, ^us!. Guld . l<»! 5/^ 3 Ml'nat,
Haml'urg. sin- ><>0 ÄiarkVa,,f>,'. (!»!»!d. 74 3 4 2 U'^üat.
Livorno, für 300 T^Skanische kire, (Huld, l 0 l 2 V^nat ,
i.'l'Nt'o!!, i»r ! Ps»»o Sterling, (»,i>o. . l ü. l V i . 3'2>!l'„al,
Mailand, siir 3<»0 österr. i!ire, (i»ulc'. . 10l ! 4 2 Mii iat.
Marseille, fur 30 ' ^ranc, (^»l!'. . . >!,» ^ MV'„at
Pariei. fur 300 ^ ra i l ^ . ^ i l lp. . , . > l ! ! l /4 2M.'nac.
V,>sare!!. sur < Guld, 'l'.na . !>Ns< l 2 3l T S,e!,t
(5l,'!istant!nop.l, für l Ould. Para . . 4,̂ .» 3 l T. Sicht,
«. f. vollw. Mi in^Tnfa tcn . V!g,o , ii 3 4
Kronen «3 42

Gold-und Silber-Kurse v. 20. September l8. i«.
ft'eld, W.ne

K. Krone» ,3 37 «3 3i>
«ais. Münz'Duka.'o! Agio 4.45 4,'<<>

dtl'. N,ind- dto, ,,
<Aold «! Nloco ,,
^»N'ulconsd'or ,, ,̂  l st.'i
^''»lvcranl^d^r < i 52

Ougl. Sover.igne« " ! ' ' ' i ^ ^ H

Agio Geld. Ware.
Russische Iniperiale ,, tt.7
Zill'er-Agio l<)l ' /8 l 0 l 3/8

., Coupons 10l 1/2 >0! 3/4
Preußische Kassa-Anweisungen . . . <.2l> l . 2 9 ' / ,

F r e nl d e n - A n z e i ss el^
Den 2 l . Septenib^' l858,

Hr . N y t t l . k. k. Hofiats), — H,'. Wi„te>-. k. k.
Eisenbahli . Inspektor, lind — Hr. ?lchtschin, k. k.
Poli^eirath, von Wien. — ^r . D r . Dworaczek, k s.
Stabsai'^t, und — Hr. Heldei^er, Medl^i» - Dokioi,
von Tuest — Hr. Schömuieser, Fal'riksbl'sther, ?on
Poltschich, - - Hr. Hirsch, Dc»ttol-a„d dcr Nechce, v>.'n
KllU^ninrt. — Hs Saridachi, Handelüln^nn. — Hr
^<iqo , P l ioatiei , lind — Hr, Fl'.i!^l?ci, Pliester, von
Wien. — Hr, Bisconcii,!, Haüdelsniaon , von E^vc-
distiia, — Hr. P^sijak, Verwalter, »on Gleichei'beiss.
— Hr, llel'ran^hofcr, und — Hr, Wlmsch, H^»del5
lent»? , von Trieft.

Die Theater-Loqe Nr. i)3 lm
2. Stock lst für dle künftige Theater-

Saison zu vermiethen, und wird in-
zwlschen auck für einzelne Vorstel-
lunaen hmtangegeben.

Das Nähere ist un Hause Nr.
l in der S t . Peters-Vorstadt lm
ersten Stock zu erfragen.
Z. 17 ,7 .

Pfmldämtliche ütizitatioll.
D o n n e r s t a g den :t<lV. S e p t .

werden zu den gewöhnlichen Amtsstunden
in dem hierortigen Pfandamte die im Monate

J u l i 1867
versetzten, und seither weder ausgelösten
noch umgeschriebenen Pfander an den Meist-
bietenden verkauft.

Laibach den 22. September 18.'>8.

8 . >7 ! 8. ( , )

Unterzeichnete macht ergebenst die Anzeige, daß
der Unterricht für die «., 2. und 3. Klasse an ihrer

Madchen - P r i v a t - Lehranstalt
mit l. Oktober l. I . beginnt.

wohnhaft am nenen M a r k t im Baron 3 i ch t c n b c r g'schen

3. 168«. (2)

Marie und Ottilie Edle v. Zollcrndors
machen hiemtt bekannt, daß in ihren Privatschulen der Unterricht mit 1. Oktober be-
ginnt und derselbe in der Mädchen-Lehranstalt in allen Gegenständen der 4 Normal-
Klassen, in der Geografie, Weltgeschichte, in der italienischen und französischen Spruchs
im Klavierspiele und in allen weiblichen Handarbeiten ertheilt wird.

Auch werden Mädchen in ganze und halbe Kost genommen.
S p i t a l g a s s e Nr. 277, im 2. Stock.

3 ' ^ ('") Allen mcinm verehrten Knnden diene

grjBTOfc ifÄ€IHEIC?Ät r5
paß ich ciiistll.'1'ilr!, dci'sits mein ^slüuisö lokale i», Hansc der Frau M . G r e ,z l ain Hanplplat? N'r. 2^9 im
l . Stock l'czoWl l'al'e. l»,d incin sämmtliche,.' noch schön sortiitcs N a r l i l - Lager zn a>>ßer^c!vö'l)„lich l'illi^cn
Prcisrn cilif'ö Vcste empfehle.

ÄUe Sorten ^ « ^ c » ? ^ ^ ^ , « « » « » i» H^ll '-Scioe, Woll? und H^Il'-Wolle von ;'l ft, !'i(< 1-'! ft,. Hall'» >md
Ganzwoücnc > Stoffe von i'lli tr. l)is > fi. 40 kr., ' ' l ' l l j l l»«^»»», ^ l» i l l»C^. und <^»<»l»,»,z»' von 49 kr.
l'iü l ft. !N) kr.. Z^«^t» 'Q ii. M , » > , » z ^ uon :j<5 l'iö! '!4 kr., qnadrilUne Hs<»«z»<>zilt,'»z» n. ''«''»»jze^tz,, von
I.̂ i diö !li) kr., glatte und fac^nirtt «s»'l<»»„,'< von 1 ^ l'i^ 2<i f r . , glatte ü i i ' gd , i i l f t ^ M».'.»,'«»^», «l<»
^» i»« .» von 1 ^ l'is '.l<; kr.. g!lit>c und g»dnickle 5»l'>,i»llxv<»N » ßH««'<»z»«» von 2 ^ bis !i<> kr.. gedruckte
^ O 'H ln l k l t ' i q i u l t ' , M«ZH,«><<'Z»»»<» unc' »F»<?<»«»<»<. von 14 l'i6 !i<> fr , ^<» i i l « l i M«»«»«! lind
^ t ' k < » r ^ . ^ n ^ c von 12 bi^ 20 kr., glatte und quadrillirte Halb- und Gain -'TV,« t< »»,<»«, l von
lll) kr. l'is 2 ft., glatte, qu^driliirtc lind gcdruckte öriii«'«l!,<'«,t<» von 1<) l'i'5 N i k i . , eingeivl-bls ,^l ! , .-»^>.. '
Tücht-r lind >^^»»zz » .^ l l lK ' i v l von »l l'is ü<1 ft.. Wiiücr» iü,i) Soinincr > Tnä!cr und K^»l>zz» > . ^ l , i ^ v >
von 2 ft. 30 kr, bi^ 10 ft.

Frrnlri? ciilc Auöiuahl ucrschlcdenartiger ><4^z<l<»,»-^jt<>«l'<» a»f Kleider von 20 bis 40 ft.- rinfärliige,
glatte, quadii l i i l tc und «ledriiekte 6<'<»,«««»»«l »Klciocr uon i2 bis 20 ft., cinfä'rbige, quadril/irte und
( « i a « Q - « ' « » N <2<» .^<»ir vo„ l ft. !i0 kr. bis 2 si. 10 kr.' ^ . ' ' , »nd "/^ schwane HI<>«>«<>8«<» von
2 ft. bis ''j fi. 1.'! kr. )!llc Farben ^ » » Ä , i , « i ^ - . »«'«<>,°<'«»t'«... M«l 'Nl»H«««5'» '« '» l8 '< ' t , "/^ und ^ ,
breiter /KO»«- von .^li kr. bis l ft. 30 kr.' ^<'ll«L<'2» » ^ . ' » „^z . s^ivo!,! glatt als fa<,-onitt. zll ungemciii
bil l igrii Preisen. N i z u l l ^ v o N - , ^<»»«««^l>^»,2z, l , (»t ü„!) »*Zi«H<l-l» von 40 kr. bis 4 ft„ cnglis.de »nd
französische »miste und sclnvcn^c ß«l<»»,««<»,» i,n Stück von 12 bis 20 kr., englische »nd frauMschc
Vaumwol l > Sv 'ycn von l bis 24 kr.

N»bsldcii! zu alkn Preisen cine Allsm.ihl M < » „ l > n„d « t n i i ^ t « Slickc-vl-ien in >Neioerü, Obcr^ und
Untcr-ssheluislts. Kräqen, l l i i tc r -Anluel . P ä l t ö s . gsschlung^'e M l » ü « l - uno l l ^ i i ^ ^ ^ - S l r c i f e n , ^ < » i l « ,
Brautschll'ier, echte glatt? und Spiken . ̂ cine^, glatte und Spit)!','.< ^.nunivoll < Batist < Tücher.

Ferner französische Milder zil 2 ' /^ ft., gcschlüngcnc «^<'»' l '»8- "nd lliz«»i'«l««F'«'» > V»«^ , , l » t - Untrr>
rocke von 2'/4 bis ̂  ft,. glatt uüd fa<?onirte I?l<»,«l!. 8llt<l««t»L.'!l.'»ill'<». tt«^i,««t»Vi«l»<»«l', apprc<
tiric und uiwppreiirtc VInmcn - V . - z z » ^ « , ' , ^^»«'««»tiK,,,, 8>^«,<>«» , Organt iü- , farbige .D»«'«»««»«.«'»
von 10 bis .'!0 kr.; glatt uno fa<.,onirte lllll»««^«»!!«»,« ^ ' « » I l , V«»l ! i l»«»»l»^»! ,»! , glatt »»d sa<.'0!lilts>'
Dz j l<»»«i !ß i l 'U"^ " l 'n 18 kr. bis 1 ft. 30 kr.. l»i«z»«'<l» »nd singewebte Bettdecke», gedruckte »„d cing<-'
arbeitete Tisch«, Garn» und 5'cincn > Kaffeb > Tücher n»d !l)<,^s»«'t» .^»<'«'vi«'t«^» von 2 bis 12 ft., ucbst
einer brsondeis groben )ll!slvabl verschiedenartigcr N'efte von 10 bis lU) kr., echte HZ«.^<!>«' ^eibchcu, Hosl-n
lind Socken, fertige Schlafröcke, seidene und baumnwllene Regenschirme und viele andere 'Artikel.

Ferner eine mannigfaltige Auswahl allcv Gattungen Möbelstoffe von 40 kr. bis 2 ft.. Vorhang
Musselins von 1l> fr. bis l ft., nebst allen dazu gebörigen Franse», Vordorcn. Vorbang > Spiycn und
Vorbang-Haltcr uon 3 bis 4.i kr.,' '/^ »"d "^ gefärbten Baumwol l . und Leinen ° Vc l t . Oradl von 20 bis
!i0 kr. ' fcitige Matraheu von !) bis l i l f t . . Vett Decken vo» 3 bis <» ft.. Schaf 'u, ,d Panmwoü A<tt-5l0t)n
von 2^2 ft. bis 7 ft.. ^,iuf>. Vett. und Salon-Teppiche von 41! kr. bis 40 ft.; Wad,staff,t und Wachslei»'
wanden, so wie auch noch eine M>?wah! von transparenten gemalten iz<'<',»«t<»«'»!tt«»«>l<»l<,<»« von 1 bis 4 fi,

Ferners erlanbc ich mir zu bcmcrken. daß alle nothwendigen gangbaren Artikel noch immer nachgeschafft'
und alle einlaufenden Kommissionen auf's sämellslc und Pünktlichste cffck'nirt werden wie bisher.


